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Verehrter MZ 700/800 Freund 

Es ist geschafft !! Die zweite Ausgabe des 

MZ Anwendermagazins ist fertig • 

Wie Sie sicher feststellen werden ,ist das 

Magazin auch umfangreicher geworden • 

Der größere Umfang ist den vielen neuen 

Clubmitgliedern zu verdanken , denn sie 

haben uns ihre Beiträge zugeschickt • 

Wir danken im Namen aller MZ Freunde • 

FÜr die Zukunft hoffen wir auch weiterhin 

auf die " Leserunterstützung " und bitten 

nochmals alle MZ Freunde uns ihre Listings 

, Erfahrungsberichte,Schaltungen,Kritiken 

und Anregungen zu schicken • 

Wir hatten auch einige Anfragen von MZ ­

Freunden die etwas mehr über den Club 

erfahren wollten • Wir bitten um Ent ­

schuldigung wenn wir diese Anfragen nicht 

einzeln beantworten , sondern in diesem 

Heft etwas genauer über den Club berichten. 

Wir wünschen viel Freude mit dieser zweiten 

Ausgabe und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

Ihre Redaktion 
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Tastaturumschaltung beim MZ 700. 

Das Programm dient zum Umschalten der Tastatur des MZ 700. Durch 
Drücken der SHIFT/ALPHA Tasten wird die Tastatur des Rechners zwar von 
Broß- auf Kleinschreibung umgestellt, leider aber auch die Zahlen­
tasten und Sonderzeichen. Mit dem kleinen Maschinenprogramm ist es 
möglich, nur die Alphanumerischen Zeichen umzuschalten. Die Umschalt­
ung erfolgt mittels eines Controlcodes entweder manuell oder Programm­
gesteuert. Manuell geschieht das durch gleichzeitiges Drücken der 
Tasten CTRL und I. Beim Umschalten im Runmodus sollte man darauf 
achten, dies nur bei einer INPUT-Abfrage zu tun. Bei BET-Abfragen kann 
es möglicherweise zu Fehlfunktionen kommen. Programmgesteuert kann die 
Umschaltung entweder durch den USR-Befehl oder einfach durch PRINT 
CHR$(31) erfolgen. Den Urzustand erreicht man durch erneuten Aufruf 
oder Drücken von CTRL und I. 

Das vorliegende Basicprogramm schreibt das eigentliche Maschinen­
programm auf eine fr~ie Stelle im S-Basicinterpreter und löscht sich 
dann selbst. Es ist daher sinnvoll, vor dem ersten Programmstart das 
Programm auf Kassette zu sichern. Man erspart sich ein erneutes 
Eintippen ! 

Das Programm ist für das Kassetten S-BASIC ausgelegt, läuft aber auch 
unter K+P DISK-BASIC. Beim DISK-BASIC kann es aber nicht in den Basic­
interpreter geschrieben werden, sondern in den oberen RAM-Bereich der 
dann durch LIMIT zu schützen ist. 

Zum eigentlichen Programm wäre noch folgendes zu sagen: Im ersten Teil 
werden die deutschen Umlaute und das "ß" auf die Klammerntasten und 
die freie Taste gelegt. Mit der Variablen "ADR" wird die Lage des 
Maschinenprogramms im Speicher bestimmt. Der Bereich von $2CA9 bis 
$30A8 ist im S-BASIC frei. Es ist zweckmäßig, die Routine hierher zu 
verlegen da man dadurch wertvollen Speicherplatz einspart (z.B. auf 
$2D00). Danach erfolgt in DATA-Anweisungen das eigentliche Programm. 
In der Routine zum Eilesen der Werte werden noch benötigte Adressen 
berechnet und eingepokt. Im letzten Teil erfolgt die Berechnung der 
Controlcode Sprungadresse, welche dann in die Speicherzellen $00A5 und 
$00Ab gepokt wird. Zum Schluß löscht sich das Programm selbst. 

Bei der Verwendung des Programms im DISK-BASIC ist es möglich, das 
Programm ab $F0b0 in den oberen RAM-Bereich zu schreiben, dazu ist 
dann dieser Wert der Variablen "ADR" zuzuordnen. 
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10 REM * (C) Volker Weber 1.85 * 
20 REM* Umlaute Ää öö üü und ß auf Klammertasten und freie Taste.* 
30 REM 
40 POKE S1228,SA8,SB2:POKE SI268,SBA,SAD:POKE S124D,SB9:POKE $128D,SB8 
50 POKE $121D,SAE 
60 ADR = $2000 
70 REM 
80 RE~1* Hauptprogramm * 90 REM 
100 f::EM ORG ADR 
110 DATA SC5: REM PUSH BC 
120 OATA SE5: REM PUSH HL 
130 DATA S05: REM PUSH DE 
140 DATA $06,$29: REt1 LD B,29H 
150 DATA $21,$25,$12: REM LD HL,1225H 
160 DA TA $11,$65,SI2: REM LO DE,1265H 
170 DATA S7E: REM LP LD A, (HL) 
180 DATA SFE,S40: REM CP 40H 
190 DATA $28,$0D: REM JR Z,NEXT 
200 DATA $FE,S39: F:EM CP 39H 
210 DATA S38,$09: REM JR Z,NEXT 
220 DATA $32,$0O,$00: REM LD iADR+37),A 
230 DATA $IA: REM LD A, (DE) 
240 DATA , , . REM LD$77- (HL) ,A 
250 DATA $3A,$00,S00: REM LD A, (ADRE+37) 
260 OATA SI2:REM LD (DE) ,A 
270 DATA $23: REM NEXT INC HL 
280 DATA $13: REM INC OE 
290 DATA $10,SEA: REM DJNZ LP 
300 DA TA $01: REM POP DE 
310 DATA $E 1 : REM POP HL 
320 DATA $C 1: REM POP BC 
330 DATA $C9: REM RET 
340 REM 
350 REM* Einlesen der Daten * 
360 REM 
370 FOR }=(ADR}TO(ADR+36) 
380 READ BYTE 
390 POKE I,EYTE 
400 NEXT I 
410 LB=(ADR+37)-INT«AOR+37}/256}*256 
420 IF LB <0 THEN LB = LB+256 
430 HE = INT«ADR+37)i256):IF HE<0 THEN HB=HB+256 
440 POKE ADR+21,LB,HB 
450 POKE ADR+26,LB,HB 
460 REM 
470 REM* Controlcode Sprungadresse errechnen und einlesen * 
480 REM 
490 LB= ADR-INT(ADR/256)*256 
500 IF LB <0 THEN LB = LB+256 
510 HB = INT(ADR/256):IF HB<0 THEN HB=HB+256 
520 POKE SA5,LB,HB 
530 DELETE 10-530 



ErtahrungEbericht mi t dem S-Basic ~i ler von lBi-Software 

Wohl j~, der mi t ~ PrograrmiersprGCt'e Bffiic arbei tet, wird s:ton. 
daran gedacht h2ben, sich eiren Basic ~iler anzLB:haften. 
Argurente wie Schrell igkei t , selbstärdig im t-t>ni tor lautfähige 
Prograrrme werden dcbei in erster Linie genannt. Für den 9-iARP 
MZ 700/~ bietet die Finna EB:i-Software Ihren S-B2sic ~iler 
an, der Prograrrre die mi t den Basic 12013 geschrieben siOO, .in 
selbststärdig im t-bni tor lauftähige M2echinerprogramoo karpi I iert. 
~r ra:hste~ Erfahrungsbericht soll verdeutlichen, unter 
welchen Urstärden sich des Arbei ten mi t dem ~i ler lohnt. 

~r ~iler verarbeitet alle Befehle des S-Basic, mit ALSnahne von: 

()\J ERRCR roTO 
RE9...t'E 
IF ERL 

IF ERN 


Da3 Fehlen dieser Befehle dürfte jerlx:h in der Praxis kaun Na:htelle 
mi t sich bringen, denn ....satber·o progroomierte S-Basic Programe• 

müßten aLCh ohne Fehlerbedingungen alS<.crmen. 

Da:; ~n des leider nur in C~ttenversion erhältlict'en ~ilers 
dauert etwa 3 1/2 Minuten. Dann rreldet sich der ~i ler mi t dem 

Eröffnungstext urd signalisiert mit ....READY~, daß nun mit dem 

prograrmieren begonnen werOOn kann. Der Edi tor ist leider nicht 
so kantortitlel wie der des S-Basic. Es stehen folgerde Edi tor­
befehle zur Verfügung, die allerdings nicht im Prograrm verwerdet 
werOOn können: 

LOAD, SA\IE, VERIFY, LIST, I\EW, [ELETE I BYE, EDJl, KE."YLIST I 

PLOTeN, PLOTOFF LN) lEST. 

DGtlei vennißt man insbeoordere die Befehle RENJ1 urd AUra, die da3 
Prograrmieren erleichtern. Es sird äJer zlEätzlich roch nachstererde 
Editorbefehle vorhanden: 

FI!\[), zun Sochen von Text im Prograrrm 
QJ1J, Karpi lierung des Bzsiq:>rograms 
~, ~i 1ierung urd Starten des ProgramE 
EXEC I LOAD + a.p + RLN 

Na:h dem Start des ~ilers sird ungefähr 37Kb Speicterplatz frei. 
Es können Basiq>rograme bis etwa 20<b karpi 1iert werOOn, wd:lel 
dann aoch roch der Bzsic Quell text vorharden ist. Mi t dem Betehl 
a:Jt:>,D sird bis 24Kb lange Basiq>rogranne karpi 1ierbar, l.NdJei 
der Basic Quelltext allerdings verloren geht. 

Die von mir koopilierten Basicprograme liefen ei~ardtrei, wem 
in Ihnen keine PO<E oder mit Bedingung gek~lte PEEK-Befehle 
enthal ten waren. Die besordere Stärke ~ Schnelligkei t e1 nes 
koopi 1ierten ProgramE kann mi t tolgerdem Prograrrn d:i<urentiert 
we.rrnn: MZM - 7 ­



10 CLS 
20 TI$=N~N 

31 FCR 1=1 TO 1~ 
40 ClRSl'R 0,0 
50 PRINT I;'" ";SIN(I);" 
60 I\EXT I 
10 PRINl 'll$ 

Zun Abarbei ten dieses Programs benötigt des s-Basic 62 Sekurrlen, 
wäh.rerd der Car1=>i ler es in 31 Sekurden schafft, also etwa d::qJe1 t 
so schnell. Allerdi ngs di tferiert die Schrel11gkei t je nach 
Progrcmnart. Rec~rprograme sird zun Bei~iel sehr viel ochneller 
als Gratikprogr2ll'lOO. 

Das ~l.l i eren ffilber geht sehr zügig, urd benötigt au:h bei langen 
PrograYlOOn nur einige Sekurden. Bei Fehlern erscooint eine ent5precherde 
~ldung, urd die KOOf)i 1ierung wird unterbrochen. At1<üczurigen 
a<zeptiert oor Car1=>i ler ebers:> wie ~ Interpreter. Es kann also 
z.8 . .... "(... arsteile von -PRINr' eingegeben werden. Allerdings hat das 

At1<ürzen au:h sei re Grenzen. Die tolgerde Prograrrmzei le, die der 
Interpreter verarbei tet , führt beim Car1=>i ler zur ·...~···YNTAX ERRCR" 
~ldung: 

10 IF A()g;J3 PRINT HRlOilIG" 

Die TGEtatu.rbelegung lä.ßt sich eberen leicht verärd=rn wie beim 
Interpreter, da aoch hier 2b Adresse $lLOO eine Tastaturdecodier­
t:.GtJelle vorhart.:ten ist. 

Mi t Cl.W"PrograrmrareN wird das Basicprograrm kCXll>i 1iert um als 
~hinerprograrm auf Cassette g~ichert. Die:23 Prograrrn 
ist dann tatsächl ich seltstärdig im f'bni tor lauftähig, allerdings 
mi t 00n großen Ncchtei I, daß des Prograrrn fast urerdl ich 
lang ist. Beim OOsaven ~icoort sich räßI ich ~ Car1=>i ler 
zun Teil mi t 2b, welches zur Folge hat, daß ein :20<b langes Ba3ic­
progrGJml als Ma9::hinerprograrm ca. 45Kb in Speicher belegt. 
Das L.zden ei re3 9:)lchen Progrcmrs wird dann wieder zur 
zeitralberden Angelegenheit. Au:h wenn man mit der Fl~ MZ-IF19 arbeitet 
gelingt es nicht, diese Programe aut Diskette zu kq:>ieren, da 
des TRAI'B-Progrcmn nur bis 3)Kb lange Prograrme verwal ten kam. AlCh 
das Teilen ~ ProgramE führt nicht zun Ertolg (Wer kennt eine 
Lösung "?). 

Insgesant kann dieser Car1=>i ler trotz einiger Eira:hräri<ungen 
lberzeugen. ~ Car1=>iler wird dem bEs:>rders nützlich sein,~ viel 
RecherqJerationen in seinen. Prograrmen hat, da hier der 
be:ordere Vorteil eines Car1=>ilers zur Geltung karrnt. Mit einem Preis 
von zur Zei t [)1 Z~, - g:t'ei nt Gber die dJere BardJrei te erreicht 
zu !:lein . 

Hans-Peter Wachter 
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DER CLUB 

Der Club wurde im Juni 85 von einigen MZ - Freunden aus dem Raum Aachen 
gegründet • 
Das Ziel des Clubs ist es , allen Besitzern oder Benutzern der Sharp MZ 
700/800 Rechner in Anwendungsfragen Hilfe zu leisten • 
Da es in Deutschland etwa 10.000 MZ 700/800 - Freunde gibt, erschien 
es von Anfang an nicht ganz einfach zu sein obiges Ziel zu erreichen • 
Die Idee einer ClubgrÜndung exsistierte schon lange , aber sie wurde 
immer wieder verworfen. Die zu erwartende Arbeit und auch der finanzielle 
Aufwand schreckte immer wieder ab. 
So dauerte es seine Zeit bis alle Fragen geklärt waren und die Arbeit 
auf mehrere MZ - Freunde verteilt war • ( Es gibt immer noch genug Arbe i t 
zu verteilen) Ein Sponsor wurde auch gefunden • So erklärte sich die 
Finna Kersten & Partner, Aachen bereit, den Club so lange zu Unter ­
stützen , bis dieser sich selbst trägt • Wir halten zur Zeit noch Aus ­
schau nach weiteren GÖnnern • Also liebe Industrie , lieber Fachhandel 
bitte melden • ( Eine Anzeige im MZ - Anwendennagazin wäre bereits eine 
Unterstützung ) 
Von den Gründungsproblemen zurück zum Clubziel • Der effektivste Weg , 
die Clubmitglieder bundesweit bei ihrer Rechneranwendung zu unterstützen 
, war nach unserer Meinung die Erstellung des Anwendennagazins • Wir 
wollten dabei nicht den Weg vieler anderer Clubs gehen und eine 11 Lose ­
blattsammlung versenden , sondern ein relativ professionelles Magazin11 

herausbringen • Einige MZ - Freunde kritisierten die wohl kostspielige 
Aufmachung des Magazins. Wir nehmen dies zur Kenntnis , werden jedoch 
nicht von dieser relativ preiswerten Form abweichen • Das einzige was 
wir Versuchen werden , ist den Inhalt zu verbessern • ( Bitte noch viele 
Beiträge schicken !! ) Der vor einiger Zeit angekündigte Telefonservice 
ist leider noch nicht zustandegekommen • Es fand sich bis heute niemand 
für diese Arbeit. Aber wir hoffen immer noch, daß wir bald jemanden 
finden • 
Wenn uns jemand nach den obligatorischen Club - statuten fragen sollte , 
so müssen wir leider antworten : Wir haben keine , oder besser noch 
keine • Also bitte liebe MZ - Freunde , ist jemand unter Ihnen der damit 
Erfahrung hat ?? Wenn ja , so bitten wir hiermit um die Zusendung eines 
Entwurfs. 
Da es in der Vergangenheit immer wieder Clubs gab und wohl auch noch gibt 
um die es sehr schnell wieder sehr ruhig geworden ist wollen wir einmal 
die Zukunft unseres Clubs durchleuchten. Wir haben die Clubgründung~ehr 
lange vorbereitet und haben uns dabei zunächst die so wichtige Unter ­
stützung einiger professioneller MZ - Spezialisten gesichert • Danach 
brachten wir das erste MZ - Anwendennagazin heraus • Die zweite Ausgabe 
liegt Ihenen jetzt vor • Si e ist zwar nicht wie angekündigt rechtzeitig 
erschienen , aber sie ist erschienen • Weitere Ausgaben werden wohl auch 
nicht immer pünktlich erscheinen , aber sie werden erscheinen und sie 
werden wohl auch immer besser werden • 
Also liebe MZ - Freunde , Mitglied werden und Fachbeiträge zusenden!! 

Mit freundlichen Grüßen 

MZ - Freunde - Aachen 

MZ 700/800 Anwenderclub 

Redaktion des Anwendennagazins 
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1000 ~--------------------------------
1010 T&st~turumbelegung 

1020 ' (Computertastatur) 
1030 auf dem MZ-700 (Disk-BASIC) 
1040 ,------------------------------- ­
1050 
1060 F:ESTORE 1070 
1070 DATA 19~OO~3B~3A~OD~59~5A.40 

1080 DATA 5B~5D~OO~OO~OO~51~52~~3 
1090 DATA 54~55~56~57~58~49~4A~4B 
1100 DATA 4C~4D,4E~4F~50~41~42~43 
1110 DATA 44~45~46~47~48~3i~32~33 
1120 DATA 34~35~36~37~38~5C~5E~2D 
1130 DATA 20~30,39~2C~2E~18~10~12 
1140 DATA 11~13~14~3F~2F~90~17~FB 

1150 DATA 05~OO~2B~2A~OD~BD~A2~93 
1160 DATA BE~80~OO~OO~OO~AO~9D~A4 
1170 DATA 96~A5~AB~A3~9B~A6~AF~A9 
1180 DATA B8~B3~BO,B7,9E~Al~9A~9F 
1190 DATA 9C~92~AA~97~98~21~22~23 
1200 DATA 2~~25~~6~27~28~CO~94~3D 
1210 DATA 20~FF~29~3C,3E~16,15~12 
1220 
1230 FORI=$1220TO$1297 
1240 F;EADT$: T$="$"+T$: T=VP,L (T$) 
1250 F'O~(E I " T 
1260 NEXTI 
127.0 
1280 RETURN 
1290 

1300 ' ,------------------------------ ­
1310 Tastaturumbelegung 
1320 ' (wie auf der Schreibmaschine) 
1330 auf dem MZ-700 (Disk-BASIC) 
1340 ,------------------------------­
1350 
1360 RESTORE1370 
1370 DATA 19~OO~3B~3A~OD~BD,A2~40 
1380 DATA BA.AD~OO~OO~OO~AO~9D~A4 
1390 DATA 96~A5~AB,A3~9B~A6~AF,A9 
1400 DATA B8"B3~BO~B7~9E~Al~9A~9F 
1410 DATA 9C~92~AA,97,98~31~32~33 
1420 DATA 34~ 35. ~ 36~ 37 ~ :::8~ BB~ AE~ 2D 
1430 DATA 20~30~39~2C~2E~18~10~12 
1440 DATA 11~13~14~3F~2F~90,17,FB 
1450 DATA 05~OO~2B,2A~OD,59,5A,93 
1460DATA A8~B2~OO,OO,OO,~1,52,~3 
1470 DATA 54~~~~56~57,58,49,4A,4B 
1480 DATA 4C~4D,4E~4F,50,41,42,43 
1490 DATA 44~45~46~47,48,21,22~23 
1500 DATA 24,25,26,27,28,B9~5E,3D 
1510 DATA 20~FF~29,3C,3E~ 16~15,12 
1520 
1530 FORI;$1220TO$1297 
1540 F~EADT$: T$::::" $ 11 +T$ ~ T=VAL (T$) 
1550 F'OKEI, T 
1560 NEXTI 
1570 
1580 RETUF{N 
1590 

100 "#################### 

110 "# # 

120 "# HARoCOPY # 

130 "# für den # 

140 "# Sharp M~-731 


150 "# **# 

160 "#################### 

170 ,. 


180 "Nachdem das Pro9ramm abgespeiehert 

190 "und dann durch RUN gestartet 


200 "worden ist, kann es geläscht 

210 "werden. 

220 "Nun kann jederzeit mit dem Befehl 

230 "USRC$2000) ein Bi Idsehirm-Hardeopy 

240 "auf dem Drucker erzeu9t werden. 

250 ,. CIn a I Ien dre i Sehr i ft9raessen2) 

260 " 

270 " 

280 FOR 1=$2000 TO $2oAo 

290 READ M$ 

300 M;;:::UALCM$) 

310 POKE I, M 

320 NEXT I 

330 END 

340 " 

3500ATA$ED,$73,$8C,$2D,$31,$A3,$2o,$05 

360 . 0ATA$C5,$E5,$21,$00,$00,$03,$E4,$06 
370 oATA$19,$C5,$06,$28,$7E,$Co,$38,$2o 
380 oATA$23,$1~,$F9,$3E,$FF,$Co,$38,$2o 
3900ATA$Cl,$10,$EE,$06,$05,$3E,$FF,$Co 
400oATA$38,$2o,$10,$F9,$E1,$C1,$01,$03 
410oATA$E0,$03,$E1,$Eo,$7B,$8C,$2o,$C9 
420 oATA$C5,$E5,$Co,$43,$20,$Co,$8F,$01 
430oATA$E1,$Cl,$C9,$FE,$FF,$28,$15,$Co 
440 oATA$CE,$0B,$FE,$60,$38,$0o,$06,$2B 
450DATA$21,$5F,$20,$BE,$28,$05,$23,$10 
460 oATA$FA,$3E,$14,$C9,$3E,$0o,$C9,$92 
470 oATA$96,$97,$98,$9A,$9B,$9C,$9o,$9E 
480oATA$9F,$A0,$Al,$A2,$A3,$A4,$A5,$A6 
490 oATA$A8,$A9,$AA,$AB,$Ao,$AE,$AF,$B0 
500 oATA$B2,$B3,$B7,$B8,$B9,$BA,$BB,$Bo 
510 oATA$BE,$C6,$CF,$07,$FB,$FC,$FF,$80 
520 oATA$8B,$7B,$00,$00,$F8,$Fo,$00,$00 
530 oATA$00,$00,$00,$00,$00,$00,$00,$2o 
540oATA$C8,$00,$BF,$01,$95,$01,$40,$20 
550 DATA$C8,$00,$05,$28,$18,$2o,$05,$14 
560 oATA$00,$2o,$05,$00,$00,$2o,$00,$00 

~ - 12 ­
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E R F A H RUN G S B E R ICH T K & P PAS C ALS Y S T E M M Z 700/800 

Nachdem ich nach längerer Basicprogrammierung in die Pascalprogrammierung 
einsteigen wollte, erstand ich .zuerst den von Sharp angebotenen Pascal 
Interpreter. Bevor ich mit diesem Programm zu arbeiten begann, habe ich 
mit umfangreiche Pascalliteratur ( Standard Pascal ) zugelegt.Ich muß zu­
geben, daß ich sehr enttäuscht vom Sharp Pascal Interpreter war ( und immer 
noch bin ). Er entspricht nicht im entferntesten dem Standard-Pascal. 
Daraufhin bin ich auf den Highsoft Pascal Compiler 1.5 umgestiegen. Dieses 
Kassettenpascal bietet bis auf Fileverarbeitung und variante Recordteile 
eigentlich alle standardmäßigen Pascalprogrammiermöglichkeiten. 

Als ich mir vor einiger Zeit ein Diskettenlaufwerk kaufte, suchte ich auch 
nach einem dafür ausgelegten Pascal-System, da das Hisoft-Pascal nur auf 
Kassette zur Verfügung stand. Ein geeignetes Pascal für den Diskettenbetrieb 
war jedoch nur von der Firma Kersten &Partner erhältlich. Nach naeheren 
Informationen sollte dieses System dem Highsoft-Pascal in keinster Weise 
nachstehen, sondern sogar einige Vorteile bieten, die nicht nur allein im 
Umgang mit einem Diskettenlaufwerk liegen sollten,( da das System auch als 
Kassetten-Pascal angeboten wird).Im Vertrauen auf diese Information kaufte 
ich mir dieses neue Pascal-System, was ich bis heute noch nicht bereut habe. 
Trotz der ebenfalls fehlenden Fileverarbeitung und Variantteil-Deklaration 
in Records, die ich sowieso als umständlich, zu umfangreich und zu speicher­
platzintensiv halte, bietet dieses Pascal System einen höheren Komfort im 
Bezug auf die Programmerstellung, Compilation und Disketten ( Kassetten) 
Verwaltung. 

Dennoch besteht die Möglichkeit, einzelne Speicherbereiche auf Diskette(Kas­
sette) abzulegen. Dies wird durch ein mitgeliefertes Pascal-Unterprogramm 
ermöglicht, welches im sehr ausführlichen deutschen Handbuch beschrieben 
wird. 

Schon allein die umfangreiche und informative Menütechnik läd den Program­
mierer zur Pascalprogrammierung ein. Im direkten Vergleich mit dem Highsoft 
Pascal bietet das K & P - Pascal im Grunde die gleichen Möglichkeiten wie 
das Highsoft-Pascal und darüberhinaus noch die Möglichkeiten der Ansteuerung 
der Grobgrafik ( Auflösung = 80x50 ). Wenn es darum geht, jemandem ein Pascal 
System für den "Sharprechner vorzuschlagen, würde ich den K & P Pascal Compiler 
empfehlen, da er meiner Meinung nach durch seinen Umfang und durch seinen 
erheblich niedrigeren Preis ( DM 98,- ),anderen für den Sharp erhältlichen 
Systemen weit voraus ist. Das Problem der fehlenden Fileverarbeitung läßt 
sich durch geschickte Programmierung und durch Ausnutzung der Disketten­
( Kassetten-) Routine 'datafile', welches die Möglichkeit der Aufzeichnung 
von Speicherbereichen dient, problemlos umgehen. 

MZr.1 - 13 ­
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BASICPROGRAMMSCHUTZ für das S-BASIC 

Es war schon immer ein Problem ein Basicprogramm vor dem Kopieren oder 

Listen zu schützen . Es gibt jedoch einige Möglichkeiten ,wenn auch nur 

mit geringer Wirkungung, die wir hier in kurzer Form etwas näher er­

klären wollen • 

Die einfachste und wohl verbreiteste Möglichkeit ist die Befehle LIST, 

SAVE,PEEK,BYE aufzuheben und einen Syntax error auszugeben • 

Beispiel: 
-. 

POKE 12629,254,32 wenn LIST eingegeben wird erscheint Syntax error . 

POKE 12721,254,32 " SAVE " " " " 

POKE 12919,254,32 " PEEK " " " " 

POKE 12751,254,32 ' BYE
" 	 " " " " 
Diese Änderungen sollten am Anfang des Programms stehen • 


Die folgenden POKE§ aktivieren die Befehle wieder 


POKE 12629,2,65 für LIST; POKE 12721,164,66 für SAVE • 


POKE 12919,181,101 für PEEK ; POKE 12751,194,19 für BYE . 


Da obiger Programmschutz leicht zu " knacken" ist sollten noch weitere 


" Aufhebungen " eingegeben werden • Je mehr eingegeben wird um so größer 


ist die Verwirrung • 


Beispiel: 


POKE 16642,201 hebt LIST auf • POKE 16642,175 aktiviert LIST wieder • 


POKE 17060,201 " SAVE " POKE 17060,205 " SAVE " 

POKE 26037,201 " PEEK " POKE 26037,254, " PEEK " 

POKE 5058 ,201 " BYE " POKE 5058 ,229 " BYE " 


P.S. 	 Wenn Sie noch andere Vorschläge für einen Programmschutz haben 

schreiben Sie uns bitte ; die anderen Leser werden sich freuen . 

AUFRUF 	 !!! AUFRUF 1 1 1 AUFRUF 1! 1 AUFRUF ! 1! AUFRUF 1 1 ! 

Wir bekarmen inmer wieder Zuschriften von MZ - Freunden die Probleme 

mit dem Anschluß eines externen Druckers ( Centronicsschnittstelle ) 

an den MZ 700/800 haben. Wir möchten dieses Thema in einem SClIDERHEFT 

behandeln. Wir bitten hiermit alle MZ - Freunde uns Ihre guten und 

schlechten Erfahrungen auf diesem Gebiet mitzuteilen • Bitte schicken 

Sie lU1S Probeausdrucke,LÖsungsvorschläge etc. mi t der genauen Angabe 

der Hardwarekonfiguration • ( Stichwort: Centro ). Danke 11!1!!! 
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Hardwarebeschreibüng der 80 - Zeichen-Karte 

Die 80 - Zeichen-Karte von Kersten & Partner ist als Zusatz­
einheit für den MZ - 700 konzipiert worden~ um diesen Computer 
CP / M-fähig zu machen und somit ein großes Softwareangebot 
nutzen zu können. 
Da der MZ-700 nur 40 Zeichen ( Zeile darstellen kann und CP / M 
80 Zeichen / Zeile verlangt~ wurde die Erweiterung als Low­
Cost Gerät alleine auf diesen Zweck ausgelegt.Der verwendete 
Video - Prozessor ist eigentlich grafikfähig~ wird aber hier 
hardwaremäßig eingeschränkt und kann~ auch durch das 
verwendete EPROM, nur einen ASCII - Standart - Zeichensatz 
darstellen. Das die Karte einen eigenen Video - Ausgang hat 
und eigenständig ist, braucht eigentlich nicht zu den Nach­
teilen gezählt zu werden, denn der , der zwei Monitore 
besitzt, kann durch geeeignete Software hervorragend auf 
einem Monitor arbeiten, während der zweite z.B. ein 
Kontrollmenu darstellt. 
Angesprochen wird die Einheit über die 4 Adressen 70h- 73h im 
I / O- Adressbereich der Z80-CPU. Der frei programmierbare CRTC 
(Cathode - Ray-Tube-Controller) Typ 6845E übernimmt ·die 
steuerung der Bildspeicherung im eigenen 2K-RAM, der Bild­
erzeugung sowie der Cursordarstellung. Dadurch ist die CPU 
des Rechners zeitlich wenig belastet. Der CRTC wird über 
seine 18 internen Register programmiert ( s . Tabelle 2 ) und 
belegt die r i O-Adressen 72h und 73h. Da nur zwei Adressen 
zur Verfügung stehen um 18 Register anzusprechen, wird 
zuerst über eine Adresse dem CRTC die Nummer des zu 
programmierenden Registers mitgeteilt und anschließend über 
die andere Adresse das entsprechende Register geladen oder 
gelesen. 
Zur folgenden Erklärung der Hardwareabläufe sollte man sich 
erst einmal Bild 1 bis 3 sowie Tabelle 3 ansehen und sich 
anhand von Tabelle 1 die Signale des 6845 verdeutlichen 
Im SChaltplan erkennt man die Signale BS, 6845, STORE und 
FETCH sowie WP und GET. Die vier ersteren, die durch die 
Dekoder IC 13 und IC 14 erzeugt werden, treten bei folgenden 
I/O-Zugriffen auf: 

Adresse Signale 

70h 
71h 
72h 
73h 

112 
113 
114 
115 

BS 
BS 
BS 
BS 

und 
und 
und 
und 

FETCH 
6845 
6845 
6845 

und STORE ;( Kontrollregister 
;( Adressregister 
;( Kontrollregister 

) 
) 
) 

Die Signaln
erkennen: 

amen lassen schon die Funktionen der Signale 

BS "( Bus Select ) ist die allgemeine Aktivierung der Karte 
und gibt den Datenbuspuffer ( IC 1 ) frei. Das Signal 6845 
spricht in Verbindung mit der Adressleitung AO das Adress­
oder die Kontrollregister des CRTC an. Store und WP 
ermöglichen das schreiben von Daten über IC 2 ins RAM ,wobei 
STORE die übernahme in IC 2 steuert und WP, synchronisiert 
mit Takt 2, das RAM auf "schreiben" schaltet und den Aus­
gang vom 74LS374 freigibt. Beim Auslesen von Daten erzeugt 
GET den übernahmeimpuls für IC 3 und FETCH legt die ent-
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sprechenden Daten auf den Datenbus. 
Wenn das Signal 6845 auftritt, wird aus Gründen des Timings 
die CPU über die WAIT-Leitung mittels IC 15 kurz angehalten. 
Der Schreibimpuls WP und der Leseimpuls GET können nur durch 
den Synchronisationstakt 2 ( IC 9, Pin 12 ) in Verbindung 
mit der Freigabe des CRTC ( High an Pin 34 ) erzeugt werden. 
Der Takt 2 wird aus dem Grundtakt 1 der Karte ·durch den 
4-Bit-Binärzähler · IC 9 abgeleitet. Ein zweiter Synchrontakt 
3 steuert die Fiip-Flops IC 19 der Video-Endstufe, die den 
Cursor bei dem Blinken bzw. das Bild beim Strahlrücklauf 
ausblenden. Der Bildaufbau geschieht indem die Daten aus dem 
RAM über IC 4 zusammen mit der entsprechenden Rasterzeile 
( RO - R3 ) als Adresse zuerst an das EPROM gelangen. Von 
dort werden die zugehörigen Bildsignaldaten parallel ins 
Schieberegister IC 8 geladen und seriell mit 16 MHz an die 
video-Endstufe ( IC 10,Pin 12 ) weitergegeben. Danach 
erfolgt die Ausgabe des nächsten Zeichens. Die Video­
Endstufe besteht aus IC 10, IC 19, Tl sowie R1 bis R4. 
Abhängig von folgenden logischen Pegeln an den Ausgängen 
6,8 und 11 von IC 10 treten folgende Spannungen am Video-
Ausgang auf: Pin 8 6 11 U-Out 

L beliebig ca. 0 Volt 
H H H ca. 2 Volt 
H sonstige ca. 1 Volt 

Diese Pegel bilden das standartmäßige Bild-Austast-Synchron 
( BAS ) Signal. Dabei tritt ein Synchronimpuls an Pin8 IC 10 
nur auf, wenn exclusiv H-Sync ( CRTC Pin 39 ) oder V-Sync 
( CRTC Pin 40 ) High-Pegel führt. 
Zum Schluß ein Tip für alle, die mit dem Bild ihrer 80­
Zeichen - Karte unzufrieden sind: Füllen Sie den Bildschirm 
mit irgendwelchen Zeichen oder Buchstaben und probieren Sie 
die Kontrollregister des 6845 solange zu verändern, bis Ihr 
Bild gut ist. Einige Werte mit denen ich gute Erfahrung 
gemacht habe sind: R3=8, R4=159, R5=8, RO=125 (dezimal). 
Das braucht bei Ihnen aber nicht unbedingt zu stimmen, da 
einige Werte wie z.B. die Dauer des Synchronimpulses auch 
abhängig vom verwendeten Monitor sind. 

Autor: 	 Ralf Weidenbrück 
Henri-Spaak-Str.119 
5305 Alfter 

Tabelle 	1: Slgnalbezelchnungen des 6845 

Ra 0 - RA 4 : Raster Adress Line 
MA 0 - MA13 : Memory Adress Line 
D 0 - D 	 7 : Datenleitungen 
Rs' Register Select (L=Adress/H=Control) 
ES Chip Select 
EN Enable 
CUDISP Blinksignal ftir Cursor 
LP Lightpen Eingang (bei positiver Flanke wird 

der Zustand von MA übernommen) 
DISPTMG Displaytiming(L bei S~rahlrticklauf) 
CCLK Takteingang 
R/W Read/wrlte 
Res Reset des 6845 
VSync Vertikal-Synchron-Slgnal 
HSync · Horlzontal - Synchron-Slgnal 
Vss Masse 
Vcc +5V 
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Tabelle 2 Register des 6B45 

AR (-/W) Adress; Adresse des Controllregisters 0 - 17 5 - Bit 
RO (-lW) Horizontal Total; B-Bit 

ges. Ze iche n / Zeile ca. 1,5 x Zeichenzahl 
Rl (-lW) Horizontal · Displayed; Zeichen / Zeile 
R2 (-/W) HSync Position; kleiner >Bild nach rechts 
R3 (-/W) Sync Width; Synchronimpulsdauer 4-Bit 
R4 (-lW) Vertical Total; ges. Rasterzeilen/Bild 7 - Bit 
R5 (-lW) Vertical Total Adjust; Bildwiderholfrequenz 6-Bit 
R6 ( - lW) Vertical Displaye d; Rasterzeilen/Bild 7 - Bit 
R7 (-lW) Vertical Synch. Position; kleiner >Bild runter 7-Bit 
RB ( - /W) Interlace; Bit 0 und I > Zeilensprung J/N 
R9 ( -lW) Max. Raster Adress; 

Anzahl der Rasterzeilen pro Zeichen 
RIO ( - lW) Cursor Start; Bit 0-4 Rasterzeile Beginn 

Bit 	6 5 
L L statischer Cursor 
L H ohne Cursor 
H L 3Hz blinken 
H H 1,5 Hz blinken 

Rl1 ( - lW) Cursor End; Rasterzeile Ende Bit 0 - 4 
R12 (R/W) Memory Start Adress; High - Byte Bit 0-5 
R13 (R/W) Memory Start Adress; Low-Byte 
R14 (R/W) Cursor Position; High-Byte Bit 0-5 
RI5 (R/W) Cursor Position; Low-Byte 
R16 (R/ - ) Lightpen Adress; High - Byte Bit 0 - 5 
R17 (R/ - ) Lightpen Adress; Low - Byte 

Tabelle 3 Stückliste der BO-Zeichen - Karte 
Bild 	2 plnbe l e yung des 6845~ 

.. JC 1 74LS245 B-fach Buffer bidirektional 
JC 2 74LS374 B- fach D-FlipFlop 

V 40 vSync 	 JC 3 74LS374 B- fach D- FlipFlopss 
ReS 2 3 9 Hsync 	 JC 4 74LS374 B-fach D-Flipflop 

L.P 	 3 3 8 RA U JC 5 2716 EPROM 2K-8Bit 
JC 6 6B45E Video - Controller

37 RA 1MA 0 4 
JC 7 6116 SRAM 2K - BBit 

:36 RA 2MA 1 5 JC B 74LS116 BBit - Schieberegister 
MA 2 6 35 RA 3 JC 9 74LS669 4Bit-Binärzähler 
MA 3 7 34 RA 4 	 JC 10 74LS136 4 Stk. EXOR mit O.C . 

JC 11 74LS02 4 Stk. NOR33 D 0 
JC 12 74LS03 4 Stk . NAND mit O.C.

MA 4 8 

32 D 	 1MA 5 9 JC 13 74LS139 2 Stk . 2Bit-Binärdekoder 
3 1 D 2 MA 6 10 JC 14 74LS13B 3Bit-Binärdekoder 

MA 7 11 3 0 D 3 	 JC 15 74LSl13 2 Stk. JK - FlipFlop 
JC 16 74LSl13 2 Stk. JK - FlipFlop29 D 4MA 8 12 
JC 17 74LS04 6 Stk . Inverter

28 D 	 5MA 9 13 JC 18 74LSOO 4 Stk. NAND 
27 D 6 MA 10 14 JC 19 74LS74 2 Stk . D- FlipFloP 
26 D 	 7MA 11 15 3 Widerstände 390 Ohm 
25 es 2 Widerstände 	 75 Ohm 

1 Widerstand IBO Ohm 
MA 13 

MA 12 1617U24 Rs 4 Widerstände 1,5 KOhm 
D(S~TMG 18 23 EN_ 1 Kondensator 3,3 nF 
CUDISP 19 22 R/ W Quarz 16,0 MHz 
V 20 21 CCLK 1 Transistor BC 109 o.ä. 

cc 

Bild 3 : 
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M Z - A N WEN DER C L U B -- PLATINENSERVICE - ­

MZ Anwenderclub Abs.: 

clo Gerrnar Nikol 

Sandkaulbach 

5100 AACHEN 

Hiermit bestelle ich : 

stück 	 Leerplatine MZ 700 - 80 Zeichenkarte mit 

Bestückungsplan , Stromversorgungskabel 

und 80 Zeichen - B3.sic , EPRa.1 • Preis inkl.1 4% DM J5.­

stück 	 Fertiggerät MZ 700 - 80 Zeichenkarte im 

Gehäuse , getestet, inkl. 80 Zeichen­

B3.sic • Preis inkl.14% DM 250.­

Das 80 Zeichen - Basic wünsche. ich auf Tape I Disc 5 1/4 I Disc 3.5 • 

Den Betrag in Höhe von DM habe ich auf das Konto -- Pschk. Köln 

2635 43 - 502 Germar Nikol -- überwiesen • 

Ich wünsche Versand per NACHNAHME ( zuzügl. DM 5. - für Porto ) • 

Datum 	 Unterschrift 

Hinweis: Urheberrechte bezüglich der 80 Zeichen Karte für den MZ 700 • 

Die Schaltpläne , Hardwarebeschreibung sowie das 80 Zeichen Basic und 

das BIOS des CP IM der 80 Zeichen Karte für den Sharp MZ 700 sind 

urheberrechtlich geschützt • Nachdruck sowie Vervielfältigung oder eine 

kommerzielle Nutzung der Hardware,als auch der Software,bedarf der 

schriftlichen Genehmigung der Firma Kersten & Partner , Aachen • 

Dem Club liegt eine solche vor • 

MZM - 20 ­



KLEINANZEIGEN MZ - KONTAKTE 


Suche Kontakte zu Sharp MZ - Anwendern im Raum Münster/Osnabrück • 
B.Höing,Schulstr. 5 , 4519 Glandorf , Tel.:05426/1431 ( ab 17 Uhr) 

Suche Kontakte zu Sharp MZ - Anwendern in ÖSterreich • 
NQrbert Geroldinger , Kreuzberg 100 , A - 4780 Schärding • 

Suche Programme für den Amateurfunk • (MZ 700) 
Albert Bader, Antonsplatz 13/10 , A - 1100 Wien • 

Floppy für MZ 700 , neuwertig für 850.- abzugeben. 80 Zeichen ­
Karte inkl. Software für 240. - . Tel. : ( nach 17 Uhr) 0241/171722. 

Sonderposten : Joystick für MZ 800 ( 1 X 1 6 ) original Sharp • 
Preis : DM 45.- inkl.MwSt. Schüngel Tel: 0228 / 692348 (Händler) • 

Suche Ansprechpartner für Modelleisenbahnsteuerung mit dem 8255 
Interface, zwecks Erfahrungsaustausch. Günter Plies, Adolf-Todt-Str.2 
6200 Wiesbaden 12 • 

Suche Kontakte zu P-CP /M Anwendern • ( Sharp MZ 800 ) 
Hans Peter Wachter , Wandsbekes Chaussee 90 , 2000 Hamburg 76 

Suche Anleitung zum Hisoft-Pascal 4TMZ-7(1.2) mit Fehlerliste • 
Michael Conrad , Konrad-von-DÜrn 17 , 6968 Walldürn • 

Frage : Wie kann ich die Übertragungsrate bei dem MZ 800 Datenrecorder 
erhöhen? Jens Hülsen, Jenaer Str. 60 , 3180 Wolfsburg 

AUFRUF !! 1 AUFRUF 1!! AUFRUF !!! AUFRUF !!! AUFRUF! ! ! 

Wir bekommen immer wieder Zuschriften von MZ - Freunden die Probleme 

mit dem Anschluß eines externen Druckers ( Centronicsschnittstelle ) 

an den MZ 700/800 haben. Wir möchten dieses Thema in einem SO~IDERHEFT 

behandeln. Wir bitten hiermit alle MZ - Freunde uns Ihre guten und 

schlechten Erfahrungen auf diesem Gebiet mitzuteilen • Bitte schicken 

Sie uns Probeausdrucke,LÖsungsvorschläge etc. mit der genauen Angabe 

der Hardwarekonfiguration • ( Stichwort: Centro ) • Danke !1!!!1! 

r1ZIvl - 21 ­



Lösung von linearen Gleichungssystemen mit nUnbekannten 

In der Technik (z.B. Statik) lassen sich oft Probleme durch lineare 

Gleichungen mit n Unbekannten formulieren. Bei umfangreicheren 

Aufgaben gewinnt dabei das Lbsungsverfahren an Bedeutung, da es 

erstens die Rechenzeit beeinflußt und zweitens auch den Programmierauf­

"'Jand best i mmt. 

Di e f ca]. gende Tabell e soll die Bedeutung der Rechenz e -i t verdeut 1 i chen. 


Ver-f ahr-en * Cramersche Regel * Gauß Elimination * Strassen Alg. 
*********************************************************************** 
mind. benötigte * * 3 * 2.8 
Anz. Multipi. * (m+l) ~ * (m )/3 * 2.76 m 
*********************************************************************** .,

-..::. -6 -5* ** n 9 4 10 sec 3 10 sec '...::. 10 sec* * * 
11 4.8 sec* * * 
12 -lE- 1 min * * 
1.:0­._' * 14.5 min ** 
14 3.6 std* * * 
16 * 41 Tage * * 

17 * ..;.. Jahre * -5 -4
":l * 1 r:;. 

-4 -3 
20 ~. 16 Jahrtausende * 3 10 sec * 10 sec 

* 50 * * 
50 2.5 10 Jahre 4 10 sec 1.6 10 sec* * * 

* * * 
500 * * 0.4 sec * 1 sec 

* * * 
1000 3 sec 7 sec* * * 

* * 
c:; . .::;- * 

10000 ...J...J min 73 min* ** 
* * * 


100000 39 Tage * :3:2 Tage
* * 
************************~********************************************** 
(gi I t für Großrechenanlagen: 100.000.000 Multpl. pro sec) 

Das folgende Listing verwendet den Gauß-Algorithmus, der für die 
meisten Anwendungen die günstigste Lösung ist. 
Das Programm gliedert sich -van oben nach unten- in Eingabe, Gauß­
Elimination, Rückwärtseinsetzen, Ausgabe, Pivotisierung und 
Zei 1. entauscl-•. 
Die Eingabe müßte klar sein. Der Gauß-Alqorithmus entspricht im 
Wesentlichen dem Additionsverfahren, wobei das Gleichungssystem -als 
Matrix geschrieben- Dreiecksform annimmt. Daraus lassen sich von unten 
nach oben (=rückwärts) die Koeffizienten bestimmen, die in der 
folgenden Ausgabe als Lösung des Systems erscheinen. Die letzten 
beiden Teile sind eigentlich die nützlichsten Dinge des Algorithmus. 
Sie bestimmen wesentlich die Genauigkeit der Ergebnisse. 
Im Gauß-Alg. werden jeweils zwei Zeilen addiert, nachdem sie durch den 
Koeffizienten des ersten Elementes dividiert wurden (um die Variable 
Xi zu eliminieren; näheres s. Mathe Theorie). Wenn man nun durch eine 
sehr kleine Zahl dividiert, und das im Laufe der Rechnungen öfters, 
wird der Rechenfehler durch die beschränkte Stellenzahl und die 
Zahlendarsteilung im Computer zwangsläufig größer. Um dies zu 
vermeiden tauscht man die Zeilen so, daß der größte Koeffizient an die 
erste Stelle gestzt wird (=Pivotisierung). 
Die letzten Zeilen schließlich sind Lösbarkeitsuntersuchungen. 

Zum Schluß wUnsche ich allen, daß sie einen guten Nutzen von diesem 
Programm haben mögen und weise darauf hin, daß eine Ubersetzung z.B. 
in Pascal recht einfach ist. 

Euer Germar Nikol 

11P.S. Dieses Schriftstück wurde mit 11 TeN t"'Jr i ter und Epson Fx 80+ 
et-stell t. HZM - 22 ­



10 REM LINEARES GLEICHUNGSSYSTEM 
20 REM GAUSS ELEMINATION 
30 REM THEORIE S.NUMERISCHE MATHE. 
40 E=.OOI 
50 PRINT"BERECHNUNG AUF 1/1000 GENAU GENUG?" 
60 1NPUT 11 J / Nil;C$ 
70 PRINT 
80 INPUT 11 MATR I X M>: M : M=? 11 ; M 
90 D 1 M A (M , M) ,B (M) ,S (M , M) ,X (M) 
100 FOR 1=1 TO M 
110 FOR J=1 TO M 
120 PRINT"A";I;J; 
130 INPUT "=?";A(I,J) 
140 NEXT J 
150 NEXT I 
160 FOR 1=1 TO M 
170 PRINT"BII;I; 
180 INPUT "=?II;B(I):NEXT I 
190 REM GAUSS-ELEMINATION 
200 FOR 1=1 TO M-l 
210 FOR K=I+1 TO M 
220 IF ABS(A(I,I»(E GOS~B 520 
230 A(K,I)=A(K,I)/A(I,I) 
240 FOR J=I+l TO M 
250 A(K,J)=A(K,J)-AeK,I)*AeI,J) 
260 NEXT J 
270 B(K)=B(K)-A(K,I)*B(I) 
280 NEXT t< 
290 NEXT I 
300 REM RUECKWAERTS EINSETZEN 
310 Z=1 
320 FOR 1=1 TO M 
330 Z=Z*ACI,I):NEXT I 
340 IF z=o THEN 720 
350 X(M)=B(M)/A(M,M) 
360 FOR I=M-l TO 1 STEP -1 
370 X(I)=B(I) 
380 FOR J=I+l TO M 
390 X(I)=X(I)-A(I,J)*X(J):NEXT J 
400 X(I)=X(I)/A(I,I) 
410 NEXT 1 
420 REM AUSGABE 
430 PRINTIILOESUNG:" 
440 FOR 1=1 TO M 
450 IF C$="N II THEN 500 
460 X(I)=X(I)*1000 
470 X(I)=X(I)+.5 
480 X(I)=INT(X(I» 
490 X(I)=xeI)/1000 
500 PRINT"X";I;"=";X(I):NEXT I 
510 END 
520 REM PIVOTISIERUNG 
530 V=I 
540 FOR L=I TO M 
550 IF ABS(A(I,I»(ABS(A(L,I» GOSUB 590 
560 NEXT L 
570 IF A(I,I)=O THEN 700 
580 GOTO 610 
590 V=L:A(I,I)=A(L,I) 
600 RETURN 
610 IF V=I THEN PRINT"ERGEBNIS UNGENAU, A(I,I)<E!" 
620 REM ZEILENTAUSCH 
630 IF I=>M THEN RETURN 
640 FOR T=I+1 TO M 
650 SeI,T)=A(I,T):AeI,T)=A(V,T) 
660 A(V,T)=S(I,T):NEXT T 
670 A(V,I)=O 
680 Bl=BeI):BeI)=B(V) 
690 BeV)=Bl:RETURN 
700 F'RINTIIMATRI X SI NGULAER 4 KEINE LO.ESUNG! 11 

710 EN9 
720 PR I NT" PRODUKT DER A (KK) =0.4 KE I NE LOESUNG! 11 : END MZM - 23 ­



MZ 700/800 Anwenderclub Name: ••. 
clo Germar NIKOL Vorname: • 
Sandkaulbach 1 
0-5100 AACHEN 

Antrag auf Aufnahme in den MZ Anwenderclub 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den MZ 700/800 Anwenderclub 

Den jährlichen Clubbeitrag in Höhe von DM 35.- habe ich auf das 

Pschk • . Köln 2635 43 502 Germar NIKOL überwiesen 

Durch den eingezahlten Clubbeitrag stehen mir die Clubeinrichtungen 

insbesondere die Clubzeitung kostenlos für ein Jahr zur Verfügung. 

Die Clubmitgliedschaft verlängert sich automatisch ,wenn ich nicht 

sechs Wochen vor Ablauf des Jahre austrete 

Ich besitze folgende Hardware Software 
Rechner MZ Floppy,QD Drucker 
Software ... . .. . . . 

z.B.:Pascal,Textverarbeitung,etc.> 
Anwendungsgebiete 

z.B.:Hobby,Beruf~etc.). 

und bin im Rahmen meiner Möglichkeiten bereit den Club und seinen 

anderen Mitgliedern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen 

Datum Unterschrift .................. 

================================================================== 

Ich möchte folgende private Kleinanzeige aufgeben kostenlos 

================================================================== 

Das MZ Magazin sollte über folgendes Thema berichten 

================================================================== 
Wenn Sie einen Beitrag an uns schicken, beachten Sie bitte die 
Rückseite " , , , I 

MZM - 24 ­



An d~e Redaktion Name: •••••••••••••••••••••• 

MZ Anwendermagazin Vorname: 
clo MZ 700/800 Anwenderclub 
Germar NIKOL 
Sandkaulbach 1 
D - 5100 AACHEN 

Erlaubnis zur Veröffentlichung im MZ Anwendermagazin 

Hiermit erteile ich dem MZ Anwenderclub die Erlaubnis zur 

Veröffentlichung des im folgenden näher bezeichneten Beitrages im MZ 

700/800 Anwendermagazin Der Beitrag handelt über folgendes Thema .. 
Kurzbeschreibung 

,. 

Mir ist bekannt daß der Beitrag im Rahmen der Verbreitung des MZ 

Magazins an MZ Anwenderclub Mitglieder , diesen unentgeltlich zum 

eigenen Gebrauch oder Nutzen zur Verfügung gestellt wird 

Datum Unterschrift ....... -,-........ . 


====================================================================== 

Hinweis Beiträge die ohne diese Erlaubnis eingesandt werden können 
---------------- nicht berücksichtigt werden 

====================================================================== 

MZM - 25­



NEWS 

====================================================================== 

D3.s SHARP - SOFIWARE - CENTER , Harnburg wird Über den MZ - VERLAG 

im Oktober 85 einen Software - Katalog herausgeben • Der Katalog 

wird in Ringbuchform erscheinen und wird bei Bedarf ergänzt • 

MZ - Verlag Schicke Postfach 2110 Buchholz 5 • Preis: DM 19,80 • 

Ein deutsch kommentiertes BASICLISTING für die Sharp MZ 800 Serie 

wird von der Firma SDS , D3.un angeboten • Der Umfang wird mit ca. 

660 Seiten angegeben • D3.s Listing ist für folgende Basic Versionen 

lieferbar: CMT Basic 1Z-016 Preis DM 99.- ; QD Basic 5Z-009 

Preis: DM 129.- ; Disc Basic 2Z-046 Preis: DM 139.- • 

SDS Computer Service Mainzerstr.47 5568 DAUN Tel:06592 / 1646 

Die Preise für Tape und Disc Software der Firma Kersten & Partner 

wurden teilweise um bis zu 35 % herabgesetzt • Die Firma folgt 

damit den Preissenkungen bei der Hardware der Firma Sharp • 

Kersten & Partner D3.tensysteme Wildbachermühle 83 5100 Aachen 

Die Firma MZ-Soft bietet ein Buchhaltungsprogramm für die MZ 700/ 

800 Serie an , sow1e die Programme Busigraph {Graphikenprogramm 

für den Plotter) ,Adressverwaltung , Primus ( Lehr und Lernprogramm) 

Clubmitgliedern wird ein Nachlaß von 20% gewährt • 

MZ Soft Klein,Köln-Berlinerstr.151 4600 Dortmund 41 

In der Schweiz ist ein neuer SHARP USER CLUB gegründet worden 

Der Club giebt alle zwei Monate eine Zeitung heraus • Ferner 

bietet er seinen Mitgliedern Erfahrungsaustausch , Programmtausch 

eigener Programme,Problem-Briefkasten etc • Der Clubbeitrag be ­

trägt SFr. 50. - im Jahr • Der Club steht in Verbindung mit 

unserem ANWENDERCLUB • SHARP USER CLUB , Box 57 , CH-6221 Rickenba.ch. 

D3.s TECHNICAL REFERENCE MANUAL für den MZ 800 ist jetzt von Sharp 

verfügbar • Es beinhaltet ein dokomentiertes Monitorlisting, 

Schaltpläne,Monitor Subrotinen und vieles mehr • Sonderpreis für 

Clubmitglieder DM 59.- ( zuzgl. 3.- Porto bei V-Scheck o. 5.-bei NN). 

Ein neues Buch für Schachfreunde wird ebenfalls angeboten • 

Schachprogrammierung in Basic mit Sharp MZ 700/800 • Sonderpreis 

für Clubmitglieder DM 25.- (zuzgl.3.-Porto bei V-Scheck o. 5.-b.NN). 

Bezug Über : Schüngel GmbH , Meckenheimer Allee 73 , 5300 Bonn 1, 

Tel. 0228/692348 • 

MZI-1 - 26 ­
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SFD 800 · 320 KB 
S 1/4" FLOPPY STATIOIl r1t1 DEIl SBABP MZ 800 
Die SFD 800 ist ein preisgünstiges, 5 1/4 Zoll Floppy­
system für den SHARP MZ 800. Das System besteht 
aus drei Komponenten: Der Disketteneinheit, dem 
Controller und dem Disk Basic. 

Disk Buic 
Das Disk Basic, MZ-B-800 ist 100% Sharp kompatibel. 
Es hat jedoch einige weitere Vorteile zu bieten. Zum 
Beispiel deutsche Umlaute von der Tastatur und die 
Möglichkeit die Hintergrundfarbe zu verändern. Die 
Speicherkapazität auf einer Diskette wurde von 
280 KB auf insgesamt 320 KB erhöht. Bei Directory 
wird die Dateigröße in Bytes ausgegeben. Ferner wer­
den alle Geräte vom Disc-Basic aus angesprochen (z.B. 
QD, CMT, RAM etc.). Das Disc Basic belegt ca. 44 KB. 

Hardware: 
Die Disketteneinheit SFD 800 und,der dazu nötige 
Controller FDC 800 sind 100% Sharp kompatibel. Die 
Kompatiblität zu älteren Sharp-Systemen ist gewähr­
leistet. 

Software: 
Für den Floppybetrieb sind zahlreiche Programme ver­
fügbar. So zum Beispiel: Pascal, Fortran, Assembler, 
Maschinensprache, Datenbank, Textverarbeitungetc. 

Technische Daten: 
Laufwerk: SFD 800 5 1/4 Zoll; DS/DD 40 Spuren 
Stromversorgung: 220 V 50/60 Hz 
Abmessungen: 335 x 175 x 75 mm 
Kapazität: 320 KB 
Anschlüsse: Controller im MZ 800 1/0 Slot. 
Erweiterungen: Möglich durch zweites Laufwerk 
SFD 800 1 

Garantie: 6 Monate 

srD 700-320 KB 
81/4" FLOPPYSTATIOIf l'OBDEN SBABPMZ 700 
Die SFD 700 ist ein preisgünstiges, 5 1/4 Zoll Floppy­
system für den SHARP MZ 700. Das System besteht 
aus drei Komponenten: Der Disketteneinheit, dem 
Controller und dem Disk Basic. 

S-Disc Basic (SDS) 
Das Disc Basic ist 100% kompatibel zum Sharp Band 
S-Basic. Es besteht die Möglichkeit Basic Programme 
vom MZ 80 K/Azu lesen. Zum Lieferumfang gehört 
ferner ein Utility - Programm, welches das Kopieren . 
von Disketten, auch mit nur einem Laufwerk 
ermöglicht. Das S-Disc Basic belegt ca. 32 KB. 

Hardware: 
Die Disketteneinheit SFD 700 und der dazu nötige 
Controller FDC 700 sind 100% Sharp kompitabel. Die 
Kompatiblität zu älteren Sharp-Systemen ist gewähr­
leistet. Der Controller ist im Gehäuse eingebaut. Der 
Anschluß erfolgt über den MZ 700 1/0 Bus. 

Software: 
Für den Floppybetrieb sind zahlreiche Programme ver­
fügbar. So zum Beispiel: Pascal, Fortran, Assembler, 
Maschinensprache, Datenbank, Textverarbeitungetc. 

.Technische Daten: 
Laufwerk: SFD 700 .51/4 Zoll; DS/DD 40 Spuren 
Stromversorgung: 220V 50/60 Hz 
Abmessungen: 335 x 175 x 75 mm 
Kapazität: 320 KB 
Erweiterungen: Möglich durch zweites Laufwerk 
SFD 7001 

Garantie: 6 Monate 

CEN 700/800 CENTBONICSINTEBFACE 
Centronicsinterfacekabel zum Anschluß vonCentronics kompatiblen Druckern 

an den MZ 700 oder MZ 800 Printer Port. 

Die Dekodierung von Sharp ASCII in Standart ASCII Code erfolgt bei diesem 

Kabel hardwaremäßig. 




für Clubmitglieder 

Anschlußfertige EPSON-DRUCKER 

für den SCHARP MZ 700/800 zu Sonderpreisen! 


EPSON RX 80 inkl. Hardwareinterfacekabel 

zum MZ 700/800 Printer Port PreiSinkl.MwSt.DM 924.­

EPSON RX 80 FT+ inkl. Hardwareinterfacekabel 

zum Mz 700/800 Printer Port Preisinkl.MwSt.DM 1.076.­

Fragen Sie uns auch nach Kersten &:. Partner Floppysystemen 

für den Sharp MZ 700/800 


Softwareanpassungen z.B. Wordstar, Hardcopy etc. Auf Anfrage 


SCHliNGEL DATENTECRNICK GmbH, Meckenheimer Allee 73, 5300 Bonn 
Telefon: 0228/692348 

Preise inkl. 14% MwSt. zuzüglich 6.- DM Versandkosten bei Nachnahme oder Frachtfrei bei Vorkasse. 

Abs. ____________ 

Hiermit bestelle ich: 

__ 	STÜCK EPSON RX 80 inkl. Interface für 
den MZ IQQ __ , MZ 800 _ _ ; 
zum Preis von DM 925. -1St. 

_ _ 	 STÜCK EPSON RX 80 FT + inkl. Interface für 
den MZ 700 __ ,MZ 800 __;Schüngel GmbH zum Preis von DM 1.076.-1St. 

Meckenheimer Allee 73 
Ich wünsche: 5300 Bonn D Versand per Nachnahme 

D Lieferung per Vorkasse, Scheck anbei. 


Datum: _ _ _ Unterschrift: _ _ ___ 

http:Preisinkl.MwSt.DM
http:PreiSinkl.MwSt.DM

